
Die Korallen.

niedergehenden Räume ein von anschließenden Korallenriffen umgürteter Insel—
berg, so kann sich doch das gleichmäßig sinkende Riff durch den neuen, senk
rechten Aufbau der nach der Oberfläche strebenden Korallentierchen erheben
oder vielmehr behaupten. Aber die dem offenen Meere naheliegenden
Korallen finden dort bessre Nahrung als die dem Lande zugekehrten; jene
wachsen schneller, während diese verkümmern, und so bildet sich im Laufe der
Zeiten ein die Insel in weiter Ferne umschließendes Riff, zwischen welchem
und der Küste die See oft so tief gefunden wird, daß große Schiffe in diesem
eingeschlossenen Becken wie in einem sichern Hafen ankern könunen. Endlich
kommt die Zeit, wo bei sortschreitendem Sinken des Bodens die Insel
gänzlich unter den Wellen verschwindet und das ringförmige Riff allein noch
übrig bleibt.

4. Zwischen den Wendekreisen erzeugen die Passate furchtbare Bran—
dungen an den Küsten, die ihrer fortwährenden Einwirkung ausgesetzt sind.
Es ist unmöglich, diese brüllenden Wogen zu betrachten, ohne zur Über—
zeugung zu gelangen, daß sogar der härteste Fels einer solchen Macht
endlich weichen müßte. Aber die Korallenbänke halten jene Angriffe sieg—
reich aus; denn hier tritt eine neue, lebende Kraft in die Schranken gegen
die blinde Naturgewalt. Die Brandung mag dem Korallenriffe Tausende
von Blöcken entreißen, was bedeutet das gegen die aufgehäuften Arbeiten un—

zähliger Millionen kleiner Baumeister, die Tag und Nacht, jahraus jahrein,
damit beschäftigt sind, den schäumenden Wogen ihre Kalkteilchen zu entziehen
und zu riesenhaften Bauwerken zu ordnen!

5. Die riffbildenden Korallentiere, welche dem furchtbarsten Wogen—
schwall zu troten vermögen, zeigen sich in andern Beziehungen äußerst zart
und empfindlich. Sie bedürfen durchaus wärmeren Wassers und bewohnen
ausschließlich Meere, deren Temperatur niemals unter — 1500 fällt. Auch
ein klares, ungetrübtes Seewasser ist zu ihrem Bestehen durchaus not
wendig. Sie fliehen die schlammigen, sandigen Küsten, und den fließenden
Strömen und Bächen gegenüber entstehen entsprechende Lücken in den von
ihnen aufgebauten Riffen.

6. Höchst interessant ist der Hergang, wie die Laguneninseln sich endlich
zu Wohnsitzen des Menschen heranbilden. Die Korallen bauen nämlich
nur bis zur Grenze der Ebbe. Aber wo die lebenden Baumeister erlahmen,
tritt die zerstörende Brandung als bildende Macht auf. Sie reißt Blöcke von der
Außenseite des Riffs los und wirft sie weit über dessen Oberfläche hin. Korallen,
Muscheln und See-Igelgehäuse verwandeln sich unter ihrer zermalmenden, zer—
reibenden Kraft in Kalkgrieß, welcher allmählich die Zwischenräume der
schweren, unregelmäßig aufgehäuften Blöcke ausfüllt und ihnen eine größere
Festigkeit giebt. Auf diese Weise steigt der feste Boden höher und höher,
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